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Verbraucherschutzministerium will mehr Kompetenzen für Bafin

Berlin, 10.04.2014, 00:00 Uhr

GDN - Das Bundesverbraucherschutzministerium will die Finanzaufsicht Bafin mit deutlich mehr Kompetenzen ausstatten. Wenn es
offenkundig Hinweise darauf gebe, dass systematisch etwas im Argen liege bei einer Firma oder einem Produkt, "dann müsste die
Bafin einschreiten dürfen", sagte Justiz-Staatssekretär Gerd Billen der "Süddeutschen Zeitung" (Donnerstagsausgabe). 

"Beispielsweise in dem sie den Vertrieb des Produkts nur noch an professionelle Investoren zulässt oder indem sie Bußgelder
verhängt." Wie es in dem Bericht weiter heißt, stellt Billen sich das so ähnlich vor wie bei der Bundesnetzagentur. "Dort können
Verbraucher sich melden, wenn sie etwa von unerlaubter Telefonwerbung belästigt wurden." Häufen sich die Hinweise, nimmt die
Behörde die Ermittlungen auf und verhängt gegebenenfalls saftige Bußgelder. "Etwa so könnte das bei der Bafin auch laufen", sagte
Billen. "Bislang kann sich der einzelne Anleger doch gar nicht wirklich wehren, wenn er das Gefühl hat, dass bei einer Firma oder
einem Produkt etwas nicht stimmt. Und ein Schneeballsystem zu erkennen, ist für den Einzelnen ohnehin so gut wie unmöglich." Ein
großes Problem sehe der Staatssekretär darin, dass der Verbraucherschutz bislang kein explizites Ziel der Finanzaufsicht sei. "Damit
meine ich natürlich nicht, dass sie sich um jeden Anleger individuell kümmern soll, der Ärger mit seinem Finanzberater hat", sagte
Billen. Aber bei begründeten Zweifeln an der Seriosität eines Anbieters, könne man die Bafin beispielsweise verpflichten, dass sie
nicht nur den Verkaufsprospekt auf Vollständigkeit überprüfen, "sondern sich auch die Geschäftsberichte ansehen" müsse. "So könnte
frühzeitig erkannt werden, ob ein Geschäftsmodell auf Dauer tragfähig ist oder nicht."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-32900/verbraucherschutzministerium-will-mehr-kompetenzen-fuer-bafin.html
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